
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Antrag zur sofortigen Beschlussfassung in der Stadtverordnetenversammlung 
am 21. Mai 2015 

 

 

 

Antrag 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

1. Der Magistrat wird beauftragt, mit dem staatlichen Schulamt in Verhandlungen zu treten über  

Möglichkeiten zur Lenkung von Schülerinnen und Schülern, die auf Gymnasien angemeldet 

sind, um über die derzeitige Platzkapazität hinaus den angewählten Bildungsgang anbieten 

zu können.  

 

2. Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, ob an einzelnen oder allen Gymnasien zusätzliche 

Klassen eingerichtet werden können oder ob eine Dependance-Lösung  realisierbar ist.  

3. Der Magistrat wird in diesem Zusammenhang weiterhin damit beauftragt, im Falle einer 

Dependance-Lösung zu prüfen, ob diese am Standort der FES möglich ist, wobei hier von 

Vorteil wäre, dass sie organisatorisch in die KGS überführt werden könnte. 

4. Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, ob dies am Standort der Friedrich-Ebert-Schule 

umgesetzt werden kann.  
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An den Magistrat der  
Stadt Rüsselsheim  
Über das Büro des  
Stadtverordnetenvorstehers  
Heinz E. Schneider  
65424 Rüsselsheim          28.04.2015 



 

 

 

 

5. Der Punkt 12 aus dem beschlossenen Schulentwicklungsplan wird aufgehoben. 

Die GHS kann  über das Schuljahr 2016/17 hinaus weiterhin Schülerinnen und Schüler 

aufnehmen. 

 

6. Die für den Betrieb der Gerhart-Hauptmann-Schule vorgesehenen Mittel werden wie bisher 
geplant eingesetzt. 

 

7. Im Rahmen des nächsten Schulentwicklungsplans 2019-2024 wird der Magistrat beauftragt, 
zu prüfen, wie sich die Schülerinnen- und Schülerzahlen entwickelt haben und ob weiterhin 
ein Bedarf für die GHS besteht. Ist dies der Fall, soll ein Konzept für eine Sanierung oder 
einen Neubau erstellt werden und mit der Schule die weitere schulische Entwicklung 
besprochen werden. 

 

8. Der beschlossene Schulentwicklungsplan behält darüber hinaus seine Gültigkeit und ist 

umzusetzen. 

 

Begründung 

 
 

Die derzeit vorliegenden Anmeldezahlen bestätigen den im Schulentwicklungsplan prognostizierten 
Trend, dass künftig ein Bedarf bis zu drei weiteren Gymnasialklassen besteht.  

Der von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Plan ist wegen des Bürgerentscheides noch 
nicht genehmigt und die Sophie-Opel-Schule kann deshalb nicht rechtzeitig zum Beginn des 
Schuljahres 2015/16 starten.  

In Hessen ist der Elternwille entscheidend für die Schulwahl. Mehr als 600 Kinder sind in Rüsselsheim 
für das nächste Schuljahr an den Gymnasien angemeldet. Diesen Bedarf gilt es zu decken. Die 
Erfahrungen aus der Zeit, als die Mainzer Gymnasien keine hessischen Kinder mehr aufnahmen und 
dadurch der Druck auf Schullandschaft und Lenkung enorm groß wurden, sind noch sehr präsent. 
Dies mündete damals in der Gründung des Neuen Gymnasiums.  

Der Schulentwicklungsplan sieht die Neugründung einer KGS am Standort der Friedrich-Ebert-Schule 
vor.  

Deshalb beauftragen wir den Magistrat, eine Dependance-Lösung an diesem Standort zu prüfen.  

Gleichzeitig schlagen wir vor, Punkt 12 des bereits beschlossenen Plans dahingehend zu ändern, 
dass die GHS weiterhin Schülerinnen und Schüler aufnehmen kann und der nächste 
Schulentwicklungsplan die Situation und die Entwicklung der Rüsselsheimer Schulen erneut evaluiert.  

 

 

 
 
 

 

Michael Ohlert   Maria Schmitz-Henkes  Abdullah Sert 

CDU-Fraktion   Bündnis 90/Die Grünen  RFFW-Fraktion 

 


